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Eiserner Vorhang 

Quelle: Sémhur / Wikimedia Commons / CC-BY-SA-3.0 

Quelle: Klaus Schmidt 



Das Grüne Band – einst Todesstreifen  

Quelle: Bundesarchiv 
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Das Grüne Band – einst Todesstreifen  

© Marco Fischer, grafischer.com 
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Lebenslinie Grünes Band  

© Marco Fischer, grafischer.com 
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Lebenslinie Grünes Band  

Steckbrief Grünes Band Deutschland: 

• 1.393 km 

• 17.712 ha (177 km2)                  
(zentrales Grünes Band: 
Kolonnenweg bis ehem. 
Staatsgrenze) 

• 9 Bundesländer 

• 17 Naturräume 
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November 2007 

NATIONALE 
STRATEGIE 

ZUR BIOLOGISCHEN 
VIELFALT 

 
 
 
 
 

“Insgesamt kann das Projekt „Grünes Band“ als vorbildlich fur 
den Schutz der biologischen 
Vielfalt angesehen werden.  

Es vereinigt naturschutzfachliche (Arten-, Biotop- und 
Landschaftsschutz) mit ökonomischen bzw. sozialen (Natur-

Tourismus, Regionalentwicklung) sowie mit historischen 
Aspekten („Grünes Band“ als historisches Denkmal).  

Dadurch, dass neun Bundesländer vom „Grünen Band“  
tangiert werden, ist es eines der wenigen  

konkreten Projekte zum Schutz der biologischen Vielfalt mit 
einer nationalen Dimension. ”  

Grünes Band Deutschland 
Leuchtturmprojekt  für die Biologische Vielfalt  
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Grünes Band Europa 
Modellprojekt für die Grüne Infrastruktur 



Biotopverbund Grünes Band Deutschland 
Bedeutung für den Biotopverbund 



Grünes Band Sachsen Anhalt 
Bedeutung für den Biotopverbund 

Kartengrundlage:  
DOP: LVermGeo 2009;   
TK: 50 LVermGeo 
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Kartengrundlage: DOP © Geobasis-DE/BKG (2014) 

Quelle: Geidezis, Leitzbach, Schlumprecht; Aktualiserung der Bestandsaufnahme Grünes Band mit Schwerpunkten der Veränderungen in den Offenlandbereichen; 2014 

Leitbild für das Grüne Band 
Bestandserfassung als Grundlage 
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Wald 

Gewässer 

Mesophiles Grünland 

ungenutztes Grasland, 
Brachen 

Feldgehölze, Gebüsche 

Feuchtgrünland 

Trockenrasen, Heiden 

Sümpfe, Riede, 
Röhrichte, Moore 

feuchte Staudenfluren 

Intensives Grünland Acker Siedlungsflächen, 
Abgrabungen 13 % der Fläche sind durch 

Intensivgrünland, Acker, Bau 
von Straßen/ 
Gewerbegebieten zerstört 
 
Nach §30 BNatSchG 
geschützte Flächen:  
~ 30 % der Gesamtfläche 
 
30 % des Grünen Bandes 
weisen keinen Schutzstatus 
auf 

Quelle: Geidezis, Leitzbach, Schlumprecht; Aktualiserung der Bestandsaufnahme Grünes Band mit Schwerpunkten der Veränderungen in den Offenlandbereichen; 2014 

Leitbild für das Grüne Band 
Bestandserfassung als Grundlage 



Beispiel für flächenscharfe Maßnahmenvorschläge und  
Entwicklungs- und Erhaltungsziele 

Leitbild für das Grüne Band 
Maßnahmenvorschläge 

Kartengrundlage: DOP © Geobasis-DE/BKG (2014) 

Quelle: Geidezis, Leitzbach, Schlumprecht; Aktualiserung der Bestandsaufnahme Grünes Band mit Schwerpunkten der Veränderungen in den Offenlandbereichen; 2014 
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„Da das Grüne Band im Zuge des Grenzregimes auf weiten Bereichen 
früher offen gehalten wurde und sich damit für eine hohe Zahl besonders 
gefährdeter Offenlandarten zu einem wichtigen Lebensraum  entwickelt  
hat,  kommt  dem  Offenland eine besondere Bedeutung zu.  

Seit der Grenzöffnung haben in vielen Teilen des Grünen Bandes bewaldete 
Bestände infolge der natürlichen Sukzession zugenommen. Für die 
Biotoppflege der terrestrischen Bereiche im Grünen Band ist das 
grundlegende Oberziel, an allen geeigneten Standorten  einen  halboffenen  
Zustand  mit  einem  mosaikartigen  Wechsel  aus  Extensivgrünland,  
Brachen,  teils vegetationsfreien Sonderstandorten und verbuschten bzw.  
bewaldeten  Bereichen  zu  erreichen  und  damit neben  der  
unmittelbaren  Lebensraumfunktion  auch eine  geeignete  
Biotopverbundstruktur  für  Arten  mit unterschiedlichen  ökologischen  
Ansprüchen  zu  entwickeln.“ 

 

Leitbild für das Grüne Band 

Ziel: Halboffene Landschaft 

Quelle: BUND Projektbüro Grünes Band, Handlungsleitfaden für das Grüne Band, Nürnberg, 2014.  
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 Intensivnutzungen im 
Grünen Band 

Sukzession 
im Grünen 
Bandes 

Foto: Ute Machel 

Foto: Ute Machel 

Foto: Jürgen Starck 

Leitbild für das Grüne Band 
Vorrangige Problemstellungen in Sachsen Anhalt 
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Leitbild für das Grüne Band 
Projekt Lückenschluss Grünes Band 

• Laufzeit: 2012 - 2018 

• Modellhafter Lückenschluss in 2-3 

Defiziträumen mit Flächenkauf und 

Maßnahmendurchführung 

• Identifizierung von Querverbindungen und  

–vernetzungen zu anderen 

Lebensraumverbundachsen 

Foto: Otmar Fugmann 



Region Arendsee-Salzwedel 

Region  
Allerniederung-Oebisfelde 

Kaulitz -

Hoyersburg 

Leitbild für das Grüne Band 
Projekt Lückenschluss Grünes Band 

Modellregionen in Sachsen Anhalt 



Lückenschluss Grünes Band  

Lückenschluss-Modellregion Arendsee    
Management des Grünen Bandes 

Waldbereich 

Foto: Otmar Fugmann 

Foto: Jürgen Starck Foto: Jürgen Starck 

Wiederherstellung von Zwergstrauchheiden und Sandmagerrasen 

2014 2016 



Ziegenmelker 

Foto: Jürgen Starck 

Management des Grünen Bandes 
Waldbereich 
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Kreuzkröte – August 2016 

Foto: Jürgen Starck 

Foto: Jürgen Starck 

Schlingnatter – September 2015 

Management des Grünen Bandes 
Waldbereich 



Management des Grünen Bandes 
Offenlandbereich 

Wiedervernässung von Niederungsflächen im Offenland 

Foto: Ine Pentz Foto: Ine Pentz 



Kartengrundlage: DOP: LVermGeo 2009;  TK: 50 LVermGeo 



Management des Grünen Bandes 
Offenlandbereich 

Fotos: Ute Machel, Dieter Leupold,, Ine Pentz 



Management des Grünen Bandes 
Flächenkauf als zentrales Element 



Lückenschluss Grünes Band  

Flächenkäufe in Sachsen-Anhalt 



Lückenschluss Grünes Band  

Flächenkäufe in Sachsen-Anhalt 
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Management des Grünen Bandes 
Offenlandbereich 

Volksstimme, 25.07.2015 
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Erfolgskontrollen 

• Bisher kein regelmäßiges Monitoring für das gesamte Grüne Band 

• Erfolgskontrollen werden projektbezogen durchgeführt 

• Durch Bestandserfassungen einzelner seltener Arten konnte das 
Erstarken der jeweiligen Populationen nachgewiesen werden 

Vogelmonitoring 2016 
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Vogelazurjungfer im Lückenschluss 

 

Foto: Martin Schulze 

Erweiterung des  
Verbreitungs-
gebietes der 
Vogelazurjungfer 

Erfolgskontrollen 

Grundlage: http://www.bfn.de/0316_bewertung_arten.html,  Stand  2007) 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

Grünes Band Deutschland 
Ein Beitrag zur Grünen Infrastruktur 

Foto: BUND 


